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Editorial
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Sie halten die zweite Ausgabe der West-
hangPost, Ihres Bürgerblattes für Gorbitz, 
in den Händen. 
Die WesthangPost wird in Zukunft vier-
teljährlich erscheinen und Sie über inter-
essante Themen im Stadtteil informieren. 
Sie finden Artikel zum Thema Stadtumbau 
und Planung, Neuigkeiten aus den Gorbit-
zer Schulen, Kinder- und Jugendeinrich-
tungen, News für junge und ältere Leser, 
Interessantes aus den Bereichen Sport und 
Kultur und vieles mehr. 
Als Beilage finden Sie in dieser Ausgabe 
die „Gorbitzer Adressen“. Die Bearbeiter 
vom Omse e.V. haben mit Sorgfalt wich-
tige Anlaufpunkte im Stadtteil zusammen-
getragen, die das tägliche Leben durchaus 
erleichtern können. Ein nützlicher Weg-
weiser. Das Redaktionsteam möchte Sie 
ausdrücklich bitten, Anmerkungen, Kritik, 
Hinweise und Anregungen zu den aktuel-
len und künftigen Themen zu geben. Sie 
erreichen die Redaktion im Stadtteilbüro 
des Quartiersmanagements auf der Gor-
bitzer Höhenpromenade (Leutewitzer 
Ring 35, Tel.: 3225728). Die nächste Aus-
gabe wird sich ausführlich mit dem dritten 
Westhangfest beschäftigen.
Wir können an dieser Stelle auch endlich 
den Frühling in Gorbitz begrüßen. 
Der Winter war lang, der Stadtteil zeigte 
sich von einer besonders romantischen Sei-
te, aber die Wege zu den Veranstaltungen 
des „Gorbitzer Adventskalenders“ (und 
nicht nur die...) waren manchmal ganz 
schön verschneit. Der Jahresbeginn auf den 
Wirtschaftsseiten der Zeitungen war bitter, 
aber immerhin gibt es jetzt einige stolze 
Besitzer von Neu- und Jahreswagen. 
Mit dem Frühling kommt bekanntlich ja 
wieder neuer Schwung ins Leben, das wün-
schen wir Ihnen allen!











Und ab die Post...
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Handlungskonzept 
für Gorbitz 
Weichenstellung für die nächsten Jahre
Seit dem Jahr 2005 ist Gorbitz in das För-
derprogramm „Stadtteile mit besonderem 
Entwicklungsbedarf – Die Soziale Stadt“ 
aufgenommen. Entsprechend der Verwal-
tungsvorschrift zur Vorbereitung, Durch-
führung und Förderung von Maßnahmen 
der Städtebaulichen Erneuerung ist im 
Rahmen des Förderprogramms „Die Sozi-
ale Stadt“ ein Integriertes Handlungskon-
zept zu erarbeiten. Auf dessen Grundlage 
sollen durch eine verbesserte Abstimmung 
der Entscheidungsträger und Koordination 
der Mittel Kumulations- und Synergieef-
fekte erzeugt werden, die über die Effekte 
der traditionellen Städtebauförderung und 
anderer sektoraler Förderungen hinausge-
hen. Für die Aufnahme von Dresden-Gor-
bitz in das Förderprogramm „Die Soziale 
Stadt“ wurde bereits ein Grobkonzept erar-
beitet, welches wesentliche Förderschwer-
punkte enthielt und nunmehr fortgeschrie-
ben wird. 
Mit der Erarbeitung des Integrierten Fein-
konzeptes für Dresden-Gorbitz wurde die 
STESAD GmbH beauftragt. Neben der 
Analyse und dem Leitbild für die künfti-
ge Gestaltung des Wohngebietes enthält es 
einen Maßnahmenkatalog, der Projekte der 
verschiedensten Akteure (Ämter, Träger, 
Vereine, Private etc.) enthält. Das Konzept 
wird in regelmäßigen Abständen fortge-
schrieben.
Über das Integrierte Handlungskonzept 
kann man sich vor Ort in Gorbitz infor-
mieren. In den Monaten April und Mai 
werden Tafeln zur Analyse, das Leitbild 
sowie der Maßnahmeplan im Stadtteil-
büro des Quartiersmanagements auf der 
Höhenpromenade (Leutewitzer Ring 35) 
ausgestellt. Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag 09:00 bis 12:00 Uhr, am Dienstag 
und Donnerstag auch 15:00 bis 18:00 Uhr.
Anschub für Stadt-
teilprojekte 
Auch 2009: Förderung aus dem Verfü-
gungsfonds Gorbitz
Das Förderprogramm „Die Soziale Stadt“ 
bietet die Möglichkeit, einzelne Projek-
te im Fördergebiet aus Mitteln des Ver-
fügungsfonds finanziell zu unterstützen. 
Die Grundlagen dafür sind in der „Ver-
waltungsvorschrift über die Vorbereitung, 
Durchführung und Förderung von Maß-
nahmen der Städtebaulichen Erneuerung 
im Freistaat Sachsen“ geregelt. 
Der Verfügungsfonds für das Fördergebiet 
Dresden-Gorbitz umfasst für 2009 insge-
samt 20.000 EUR. Über die Mittelver-
wendung entscheidet der Quartiersbeirat 
Gorbitz, der sich aus Vertretern unter-
schiedlicher Bereiche des Stadtteillebens 
zusammensetzt und der mehrmals im Jahr 
beim Quartiersmanagement tagt. 
Im Jahr 2008 wurden aus dem Verfügungs-
fonds beispielsweise ein Streetsoccerturnier 
des Kinder- und Jugendhauses InterWall, 
Veranstaltungen beim Westhangfest sowie 
Ausbau und Ausstattung des Kofferan-
hängers von Streetwork West gefördert. 
Weitere Informationen, Beratung und das 
Antragsformular gibt es beim Quartiers-





In Kürze jährt sich das Erscheinen der 
Mieter- und Mitgliederzeitschrift „Haus-
blicke“ der Eisenbahner-Wohnungsbauge-
nossenschaft Dresden zum 15. Mal.  
Was einst als unscheinbares Schreibma-
schinenexemplar begann, das durch die 
Hausmeister verteilt wurde, hat sich zum 
ansprechenden, interessanten und profes-
sionell gemachten Magazin gemausert. 
Es werden nicht nur interne Themen des 
größten Gorbitzer Wohnungsanbieters 
behandelt, sondern Informationen über be-
merkenswerte Entwicklungen im Dresdner 
Westen, über besondere Ereignisse, Persön-
lichkeiten und Einrichtungen gegeben.
Das Redaktionsteam der WesthangPost 
gratuliert den Kolleginnen und Kollegen 
von den Hausblicken, insbesondere Frau 
Neelmeijer und Frau Hoffmann, zum Ju-
biläum!
Noch ein Jubiläum: 
200. Blutspende 
Klaus-Peter Hinze, engagiertes Redakti-
onsmitglied der WesthangPost, hat am 11. 
März 2009 seine 200. Blutspende geleistet. 
Seit dem 11. November 1964 ist er aktiver 
Blutspender. Allein 155 Mal hat er beim 
Deutschen Roten Kreuz Blut gespendet. 
Dazu von allen Kolleginnen und Kollegen 
herzlichen Glückwunsch, Anerkennung 
und alles Gute weiterhin!
Wir gratulieren Herrn Hinze zur 200. Blutspende!
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Und ab die Post... 
Flirtdisco im Kinder- und Jugendhaus 
InterWall
Nun, da sich die kalte Jahreszeit ihrem 
Ende neigt, beginnen sich die alljährlich 
erwachenden Frühlingsgefühle erneut zu 
räkeln. Was könnte somit besser sein, als 
sich aufgeschlossen auf die Suche nach 
neuen Bekanntschaften zu begeben?
Die Flirtdisco des Kinder- und Jugend-
hauses InterWall bietet hierfür genau die 
richtige Gelegenheit. Die Veranstaltung 
ist kostenfrei. Herzlich eingeladen sind 
kontaktfreudige Jugendliche und junge Er-
wachsene mit oder ohne Behinderung.
Per „Flirtpost“ können die Teilnehmer 
ganz unproblematisch miteinander in Kon-
takt treten. Dafür erhält jeder Besucher am 
Eingang eine Nummer, um für die ande-
ren Anwesenden erreichbar zu sein. Auf 
vorgedruckten Flirtzetteln kann man nun 
beispielsweise ankreuzen, ob man seinen 
umschwärmten Adressaten eher süß, heiß 
oder gefährlich findet und die Nachricht 
vom DJ übermitteln lassen. 
Dieses Angebot wird von den Jugendlichen 
sehr eifrig wahrgenommen. „So 100 bis 200 
Zettel werden pro Abend sicherlich ver-
braucht“, erklärt Annekathrin Häntzschel, 
die Verantwortliche für die Veranstaltung.
Die große Tanzfläche und eine abwechs-
lungsreiche Mischung aus gängiger Chart-
musik, Hip-Hop und Techno laden zum 
gemeinsamen Tanzen ein. „Es ist sehr cool 
hier. Vor allem komme ich natürlich wegen 
meinen Freunden her“, zeigt sich Robert 
(21) nach seinem Besuch der Disco begeis-
tert.
Die Flirtdisco des InterWall findet einmal 
monatlich statt. Der nächste Termin ist 





„Auch Gorbitz hat Studenten“
Eine gute Frage. In Löbtau und in anderen 
Stadtteilen feiern die Studenten des Öfte-
ren. Warum also nicht in Gorbitz?
„Auch Gorbitz hat Studenten“, so nennt 
sich eine Gruppe bei ‚studivz’ und sie hat 
226 Mitglieder. Also an Studenten man-
gelt es offensichtlich nicht… Platz bietet 
Gorbitz auch, z.B. den „Club Passage“ am 
Leutewitzer Ring und die drei Kinder- und 
Jugendhäuser Gorbitz, InterWall und Tan-
ne - um nur einige zu nennen, die sicher 
mit sich reden lassen würden, einen Abend 
ihre Räumlichkeiten den Studenten zur 
Verfügung zu stellen. Wenn auch dies nicht 
klappen sollte, wäre ja noch die Möglich-
keit, sich im Frühling / Sommer im neu 
angelegten Stadtblickpark zu einem kühlen 
Bier, einer Shisha und zum Grillen zu tref-
fen. So würde uns Studenten der weite Weg 
bis zur Neustadt oder zu den Elbwiesen er-
spart bleiben.
Vielleicht wird ja mal was draus und Gor-
bitz bleibt nicht länger nur ein Wohnvier-
tel am Rande Dresdens. Also was haltet ihr 
davon, wäre das was für Euch? Schaut doch 
mal im Internet: www.qm-gorbitz.de und 
hinterlasst einen Kommentar im Gäste-




Förderung für schulpflichtige Kinder
Das Bundeskabinett um Bundeskanzlerin 
Angela Merkel beschloss am 15. Oktober 
2008, ein Gesetz zur Förderung von Fami-
lien (das sogenannte Familienleistungsge-
setz) auf den Weg zu bringen. Es wurde am 
17.12.2008 verabschiedet. Darin enthalten 
sind u.a. eine Erhöhung des Kindergeldes, 
eine Förderung familienunterstützender 
Leistungen und das Schulbedarfspaket für 
Schülerinnen und Schüler. 
Mit dem Schulbedarfspaket sollen Famili-
en, welche Arbeitslosengeld 2 oder Sozial-
hilfe beziehen, mit einem Betrag von 100 
Euro für jedes schulpflichtige Kind bis zum 
10. Schuljahr gefördert werden. Hiervon 
sollen notwendige Ausstattungen für die 
Schule, wie z.B. Unterrichtsmaterialien, 
Schulhefte und –bücher oder Ranzen an-
geschafft werden. Dazu werden die Sozi-
algesetzbücher II und XII ergänzt, damit 
dieser einmalige Bedarf zu jedem 1. August 
angemeldet werden kann. Die Auszahlung 
der Schulbedarfsgelder soll für Arbeitslo-
sengeld 2-EmpfängerInnen von der ARGE 
und für Sozialhilfe-EmpfängerInnen vom 
Sozialamt erfolgen. Die Behörden werden 
sich nachweisen lassen, ob das Geld auch 
zweckgemäß ausgegeben worden ist.
Das Familienleistungsgesetz ist zum 
01.01.2009 in Kraft getreten, das Schulbe-
darfspaket wird zum 01.08.2009 wirksam 
werden. Auskunft zum Thema gibt gern die 
Informations- und Kontaktstelle „Mittel-





Die bunten Spielgeräte von der Wallstrasse 
in der Altstadt sollen von Mai bis Septem-
ber abgebaut und am Gorbitzer Asternweg 
wieder aufgebaut werden. Der Grund sei, so 
Frau Eckert vom Amt für Abfallwirtschaft 
und Stadtgrün, dass die Spielgeräte alt und 
erneuerungsbedürftig sind. Tatsächlich 
hatte es dazu schon viele Beschwerden von 
Bürgern gegeben, deren Kinder sich verletzt 
hatten. Mit den Spendern der alten Spiel-
geräte einigte man sich daher zu diesem 
Umzug. Die Geräte werden von Graffitis 
und Verschmutzungen befreit sowie Ge-
fahrstellen beseitigt. Bleibt zu hoffen, dass 
die Geräte am neuen Standort dann auch 
länger in einem guten Zustand bleiben. 
(dm)
Überraschend, geheimnisvoll, vielversprechend: die Flirtpost!
Die bekannten Spielgeräte von der Wallstraße - bald am 
Gorbitzer Asternweg





Eltern und Lehrer reichen sich die Hand
Seit Herbst 2008 beteiligen sich auch 3 
Gorbitzer Schulen am Landesmodellpro-
jekt „Erziehungspartnerschaft“, das von 
Sozial- und Kultusministerium getragen 
wird. Die Modellschulen in Gorbitz sind: 
135. Grundschule, 139. Grundschule und 
die Astrid-Lindgren-Schule. Worum geht 
es dabei? Lehrer/innen und Eltern stehen 
heute vor neuen Herausforderungen, wenn 
es um die Erziehung und Bildung von Kin-
dern geht. 
Studien haben gezeigt, dass der Bildungs-
erfolg von Kindern stark von der Unter-
stützung durch das Elternhaus abhängt. 
Deshalb ist es wichtig, dass Lehrer und 
Eltern schon von Anfang an eng zusam-
menarbeiten. Ein Leitmotto für diese Zu-
sammenarbeit bietet der Begriff „Erzie-
hungspartnerschaft“. Unter diesem Motto 
haben sich seit einigen Jahren Kindertages-
stätten auf den Weg einer engen Zusam-
menarbeit zwischen Erzieherinnen und 
Eltern begeben. 
Die Gorbitzer Schulen wollen ihre bishe-
rigen Projekte aktiver Elternarbeit weiter 
ausbauen und mit neuen, attraktiven An-
geboten auch Eltern erreichen, die den 
Weg in die Schule bisher schwer gefunden 
haben. Im Dezember 2008 wurden Lehrer 
und Eltern vom Landesmodellprojekt zu 
ihren Einschätzungen über die bisherige 
Zusammenarbeit befragt. Die Ergebnisse 
dieser Befragung werden im April an jeder 
Modell-Schule Eltern und Lehrern vorge-
stellt. 
In einem zweiten Schritt werden die Schu-
len und Angebote der Kinder- und Jugend-
hilfe im Stadtteil eine engere Zusammen-
arbeit zur Unterstützung von Eltern und 
Kindern erproben. Die Koordination des 
Modellprojektes in Dresden betreibt die 
Fachstelle für Familienbildung von Kin-
derland-Sachsen e.V. in Löbtau. Weitere 
Informationen zum Projekt finden sich un-
ter: www.kinderland-sachsen.de/fabian




So erging es Ronny (16) aus Gorbitz, denn 
er kam vor einem Jahr zur Ringerabteilung 
des SV Dresden-Mitte. Auf die Frage, wie 
er zum Ringen gekommen ist, antwortet er: 
„Na, mit den Füssen“. Und es ist tatsächlich 
so, da die Trainingshalle nur 100 Meter von 
seiner Wohnung entfernt ist. Aber erfahren 
von der Sportart hatte er von einer Lehre-
rin und prompt hatte ihn das Ringerfieber 
gepackt. Mittlerweile wurde er in seiner 
Altersklasse Mitteldeutscher Meister und 
qualifizierte sich damit für die Deutschen 
Meisterschaften! 
Worum geht es beim Ringen eigentlich? 
Oberstes Ziel beim Ringen ist es, den Geg-
ner mit beiden Schulterblättern auf den 
Boden zu drücken. Dies nennt man Schul-
tersieg und beendet den Kampf. Ansonsten 
gewinnt derjenige mit den meisten Punk-
ten, die durch Würfe und Griffe erzielt 
werden. Man muss jedoch beachten, dass 
„Ringen wie Schach ist“, so Trainer Micha-
el Lindner (47). Jeder Griff kann gekontert 
werden, man muss wissen wie der Gegner 
reagiert, wenn man einen bestimmten Zug 
macht und wie man es ausnutzen kann. Im 
Gegensatz zum Sumoringen ist das klas-
sische Ringen nicht von dicken Ringern 
geprägt, sondern von kräftigen und tech-
nisch-taktisch versierten Sportlern.
Fragt man, was für die Sportler selbst Rin-
gen ausmacht, gibt es keine einheitliche 
Antwort. Während für Ronny die Kraft 
und die Ausdauer das Wesentliche darstellt, 
ist dies für Jakob (14) eher die Schnelligkeit 
und Geistesgegenwärtigkeit. Und für Ro-
bin (8) ist es einfach nur Spaß. Genauso 
gestaltet sich auch das Training. Während 
die Kleineren bis 12 Jahre auf der einen 
Matte neben Griffschule und Kampf auch 
spielerisch Grundkenntnisse des Ringens 
erlernen, wird auf der anderen Matte durch 
ständiges Wiederholen und Kämpfen das 
Erlernte vertieft und ausgebaut. 
Viele Ringer erlangen durch das Training 
zum Teil akrobatische Fähigkeiten, denn 
bei der Erwärmung wird gerne auch ein 
Rad geschlagen, ein halber Salto gemacht, 
Handstandüberschläge vollführt oder ein-
fach nur lange im Kopfstand ausgeharrt. 
Diese Übungen sollen vor allem die Ge-
nickmuskulatur stärken bzw. die richtige 
Abrolltechnik einüben. Selbst für die Klei-
neren ist eine Rückwärtsrolle kein Problem 
mehr, was bei vielen ihrer Altersgenossen 
nicht der Fall ist.
Wer also auch Lust bekommen hat, kann 
gerne am Mittwoch bzw. Freitag von 17:00 
bis 19:00 Uhr die Turnhalle am Gorbitz-
bach (Dahlienweg) besuchen und mitma-
chen. Von 7 Jährigen bis hin zu 50 Jährigen 
ist jede Altersstufe vertreten und einge-
laden! Kommt doch einfach vorbei oder 
meldet euch beim Abteilungsleiter Hans-
Jürgen Burkhardt (Tel.: 0351 – 4594976). 
Trainings- und Wettkampfstätte: Turnhal-
le Am Gorbitzbach 25. (dm)
„Wir machen Kinder 
stark“ 
Kleine Drachen im Sachsen Forum
Mit diesem Slogan wirbt „Feel Good 
Sports“, die im Sachsen Forum in der Ebe-
ne 2 im Außenbereich zu finden sind.
 
Kaum hat man die Tür geöffnet, wird man 
sofort ganz persönlich empfangen. Man 
fühlt sich, als betrete man eine andere Welt, 
in der Ruhe, Freundlichkeit, andere Düfte 
und Klänge vorherrschen. Die Ausstattung 
im asiatischen Stil bringt diese Atmosphä-
re mit sich. Sechs Mitarbeiter dieses Unter-
nehmens, das es seit Januar 2009 im Sach-
sen Forum gibt, trainieren hier Kinder und 
Jugendliche. Immer mit der Einstellung: 
„Wir machen Kinder stark“. Das heißt, das 
Selbstbewusstsein stärken im Umgang mit 
anderen Kindern und gegenüber Fremden.
Ein interessantes Trainingskonzept hilft 
Kindern, die Anforderungen im schuli-
Kraft, Athletik und Technik: Das ist modernes Ringen
Bei Feel Good Sports sind die Kleinsten die „Little Dragons“Neugestaltete Außenanlagen der 138.Mittelschule
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schen Bereich besser zu verkraften. Das 
Konzentrationsvermögen wird dadurch 
verbessert. Eine gewisse Disziplin wird als 
positives Element angesehen und emp-
funden. Das Trainingskonzept wurde von 
erfahrenen Pädagogen, Physio- und Er-
gotherapeuten sowie Beamten der Polizei 
entwickelt. Es ist eine „in Bewegung um-
gesetzte Philosophie“, wie ein Mitarbeiter 
erklärt. Die Übungen sind für Kinder und 
auch Erwachsene geeignet, die ebenfalls 
hierher kommen können.
Die Trainingsgruppen werden nach dem 
Alter eingeteilt. Diese haben Namen, wie 
„Mini Dragons“ (3-5 Jahre) oder „Little 
Dragons“ (5-7 Jahre). Die 8- bis 12-Jäh-
rigen sind dann schon richtige „Dragons“, 
weil Drachen eben zur Drachenschule ge-
hören. Insgesamt soll eine Harmonie für 
Körper, Geist und Seele erreicht werden. 
Die Basis dafür ist das Verteidigungssys-
tem Wing Tsun, das sich jeder Situation 
anpasst. Trainingstage sind Montag bis 
Freitag, jeweils von 15:00 Uhr bis 18:00 
Uhr. Als Schulprojekt läuft dieses Kin-
dersicherheitskonzept derzeit in der 135. 
Grundschule.
Wer jetzt noch weitere Informationen 
braucht, findet diese unter www.feel-good-
sports.de. Oder einfach mal reinschauen 
bei Feel Good Sports im Sachsen Forum.
(ms)
Kindertreff an der 
Sanddornstraße 
Einrichtung des Omse e.V. zieht von der 
Kümmelschänke nach Gorbitz
Der „Offene Kindertreff“ des Omse e.V. ist 
zum Jahresbeginn von der Kümmelschänke 
an die Sanddornstraße 1 in Gorbitz gezo-
gen. Jeden Dienstag bis Freitag von 14 bis 
18 Uhr (in den Ferien täglich von 10 bis 
17 Uhr) finden in der Einrichtung unweit 
des Gorbitz-Centers Treffen für Kinder im 
Alter von 6 bis 14 Jahren statt. Ziel ist es, 
mittendrin zu sein, Kinder zu erreichen, 
eine Anlaufstelle für Kids zu sein.
Die Kinder können gemeinsam spielen, 
basteln, toben, neue Dinge ausprobieren, 
kreativ sein und die neuen Räume des Kin-
dertreffs mitgestalten. Demnächst findet 
eine Preisverleihung statt, welcher Entwurf 
der Kinder für die Gestaltung der Räume 
umgesetzt wird. Unter Anleitung kann auch 
gemeinsam gekocht werden, was durch die 
Dresdner Tafel e.V. ermöglicht wird. 
In den Ferien gibt es zusätzliche Öffnungs-
zeiten, unter anderem für Projekte und 
Ausflüge. Aber auch Feste wie Weihnach-
ten, Ostern und Geburtstage können ge-
meinsam organisiert und gefeiert werden.
Mit den Kindern geht man durch die Stra-
ßen, Fußgängertunnel und Einkaufsmärk-
te, besucht Spiel- und Bolzplätze. Zusam-
men mit den Kindern soll ein Stadtplan für 
Kinder entwickelt werden.
 
Jeden Mittwoch findet ein Sportnachmit-
tag statt, bei dem sich die Kinder austoben 
können. Sie haben auch die Möglichkeit, 
Freundschaft mit Kindern aus anderen 
Ländern zu knüpfen. So lernen sie ver-
schiedene Kulturen und Länder kennen. 
Momentan besteht eine Partnerschaft mit 
Libereč (Tschechien). Erst im Oktober war 
Besuch aus Libereč da. Zusammen haben 
sie alte Handwerke, z.B. Filzen und Töp-
fern, ausprobiert, aber auch Essen zuberei-
tet. Auch eine Disco wurde organisiert. 
Jeden Donnerstag findet ein Theaterprojekt 
statt. Durch spontan gespielte Theaterstü-
cke findet hier soziales Lernen statt. Jeden 
Freitag trifft sich der „Kinderrat“, in dem die 
Kinder mitbestimmen können, was ihnen 
gefällt und was nicht, was sie gerne machen 
möchten und was nicht. Unter anderem 
sollen dabei die Kinder den Umgang mit 
dem Geld erlernen. Aber nicht immer hat 
man nur Spaß und ist glücklich, manchmal 
passieren auch „doofe“ Dinge. Dafür stehen 
zwei Sozialpädagogen zur Verfügung. Die 
Kinder können sich ihren Kummer von der 
Seele reden. Gemeinsam wird dann nach 
einer Lösung gesucht.
Auch die Eltern sind wichtig, denn sie ken-
nen ihre Kinder am besten. Deshalb werden 
sie als Partner gesehen und der Kontakt 
mit ihnen wird gepflegt. Einmal im Monat 
besteht die Möglichkeit, an „SamstagAkti-
onsTagen“ teilzunehmen. Hier können die 
Eltern mit ihren Kindern zusammen bas-
teln, spielen und essen. Die Finanzierung 
erfolgt hauptsächlich durch Förderung des 
Jugendamtes. 
Wurde Ihr Interesse geweckt? Dann kom-
men Sie und Ihre Kinder doch einmal vor-
bei und schauen es sich persönlich an. Der 
„Offene Kindertreff“ freut sich über jeden 
neuen Besucher.
(nn)
Damals war’s - vor 
28 Jahren
Neue Serie: Gorbitzer Geschichte(n)
Vor allem den jüngeren Leserinnen und 
Lesern der WesthangPost möchten wir in 
dieser und den nächsten Ausgaben schil-
dern, wie es damals - vor 28 Jahren - mit 
dem Wohngebiet Gorbitz begonnen hat 
und wie sich das Gebiet aus der Sicht von 
uns Bewohnern entwickelt hat.
Die Grundsteinlegung für den ersten Bau-
abschnitt in Gorbitz, dem größten Platten-
baugebiet in Dresden, war am 21. August 
1981. Das Neubaugebiet erstreckt sich über 
eine Fläche von ungefähr 240 Hektar am 
westlichen Hang des Dresdner Elbtals, an-
gelehnt an den Dorfkern von Altgorbitz. 
Die Hangfläche wurde bis dahin landwirt-
schaftlich genutzt und auf dem Gebiet der 
heutigen „Julius-Vahlteich-Strasse“ befand 
sich eine Kleingartensparte.
Die Erschließung und die Bauarbeiten 
erwiesen sich hier am Westhang als sehr 
kompliziert, da der Boden ein schwerer 
Lehmboden ist und die Probleme durch 
Grundwasser, Regenwasser und oftmals 
auch Hochwasser ziemlich unberechenbar 
waren. Im Jahr 1984 sind wir in unsere 
Wohnung am Limbacher Weg – im zwei-
ten Bauabschnitt – eingezogen. Dort woh-
nen wir noch heute. (ph)
(Fortsetzung in der nächsten Ausgabe)
Unerwarteter Besuch: Am 1. März fanden sich unternehmungslustige Vierbeiner eines nahe gelegenen Reiterhofes in einem 
Innenhof an der Harthaer Straße ein – und genossen das frische Grün und die Ruhe sichtlich. (Foto: Nora Hoffmann)




Gorbitzer Seniorentheater vertritt 
Deutschland bei internationalem Fes-
tival
Das Gorbitzer Theaterensemble „Ohne 
Verfallsdatum“ wird im Juli 2009 Deutsch-
land beim internationalen Seniorentheater-
festival mit Szenen aus dem Stück „Heim 
oder daheim“ vertreten. Dieses Festival fin-
det erstmals in Deutschland in Pforzheim 
statt. Dort werden jeweils zwei Theater-
gruppen aus Deutschland, Österreich, Süd-
tirol und der Schweiz ihre Inszenierungen 
vorstellen. 
Wir sind natürlich sehr stolz darauf, dass 
unsere Seniorentheatergruppe als zweite 
Gruppe Deutschland vertreten darf. 
Wir wünschen dazu: Toi Toi Toi!
Tradition und Trend 
Neue Filiale der Bäckerei & Konditorei 
Grafe
Seit Februar 2009 sind die Räume im 
Sachsen Forum neben der Ostsächsischen 
Sparkasse wieder besetzt. Eine Bäckerei 
mit Tradition ist dort eingezogen. Nun-
mehr in der 4. Generation hat Tilo Grafe 
eine weitere Filiale eröffnet. 
1905 wurde von Paul Grafe die erste Bä-
ckerei gegründet. Konditorei- und Back-
waren werden gleichermaßen produziert. 
Das Besondere im Sachsen Forum: Es gibt 
eine Schaubäckerei, in der dem Bäcker zu-
gesehen werden kann, welche Zutaten ver-
wendet, wie Brotteig geknetet oder Torten 
verziert werden. Interessant ist das schon, 
wenn man sieht, wie die Frühstücksbröt-
chen entstehen. Sonst ist es kaum möglich, 
einen Blick in eine Backstube zu werfen. 
Nicht nur wegen der Hygenie, sondern 
auch weil zur Arbeitszeit eines Bäckers 
normalerweise der Bürger noch schläft. Der 
Hauptsitz des Unternehmens befindet sich 
in Freital, es gibt 8 weitere Filialen. (ms)
Keine Angst vor 
dem Computer
Vielfältige Angebote in der Begeg-
nungsstätte Gorbitz der Volkssolidarität 
Dresden
Computer und Internet haben ihren Ein-
zug in unseren Alltag genommen und sind 
aus vielen Bereichen unseres Lebens nicht 
mehr wegzudenken. Diese neuen Medien 
enthalten gerade für Senioren unzählige 
Nutzungs- und Entfaltungsmöglichkeiten.
Die Begegnungsstätte Gorbitz der Volksso-
lidarität Dresden bietet ständig Computer-
kurse an, die besonders auf die Bedürfnisse 
von Anfängern und Senioren ausgerichtet 
sind. In kleinen Gruppen und stressfreier 
Atmosphäre können die Teilnehmer den 
PC und seine Möglichkeiten erkunden. 
Egal ob beim Arbeiten mit einem Schreib-
programm, bei der Reise durchs Internet 
oder bei der Einführung in die digitale 
Fotografie – hier geht man auf die Bedürf-
nisse und die Lerngeschwindigkeit jedes 
Einzelnen ein. Auch ein eigener Computer 
(Notebook) kann mitgebracht werden. Der 
Kurs findet einmal wöchentlich statt und 
ist ausgesprochen kostengünstig. 
Anmelden kann man sich direkt bei einem 
Besuch in der Begegnungsstätte am Alt-
gorbitzer Ring 58. Weitere Informationen 
und auch die telefonische Anmeldung sind 
werktags von 17:00 bis 19:00 Uhr unter 
0351 - 2060555 möglich. 
 
Neben dem Computerkurs bietet die Be-
gegnungsstätte der Volkssolidarität vielfäl-
tige weitere Angebote. Zweimal im Monat 
gibt es Tanznachmittage in gemütlicher 
Atmosphäre. 
Besondere Höhepunkte sind die jahres-
zeitlichen Themen wie Faschingsveranstal-
tungen, der Sommer- oder Herbstball oder 
auch mal eine Modenschau. Jeden ersten 
und dritten Freitag im Monat in der Zeit 
von 14:00 bis 19:00 Uhr kann man ohne 
vorherige Anmeldung Besucher der gesel-
ligen Tanznachmittage sein.
Weitere Highlights sind Opern- und Ope-
retten-, Film- und DIA- sowie literari-
sche und Musiknachmittage. In lustigen 
Skat- und Spielerunden werden Kontakte 
geknüpft, Erfahrungen ausgetauscht und 
man freut sich beim Abschied schon aufs 
nächste Mal. Vor den Veranstaltungen und 
an den Nachmittagen können im gemüt-
lich eingerichteten Veranstaltungsraum 
ein Tässchen Kaffee oder diverse Getränke 
sowie Kuchen oder kleine Snacks einge-
nommen werden. Auch für Familienfeiern 
werden die Räume gern genutzt. 
Monatlich kann man im Kulturprogramm 
die Höhepunkte erfahren. Informationen 
gibt es auch unter der 0351 - 5010125.
(E. Suttner)
Gelbe Rosen
Am Leutewitzer Ring 1 und 3 wurden 
die neuen Bewohner begrüßt
Eine gelbe Rose und einen Brotlaib mit 
Salz, Blumen und Brot, die traditionellen 
Geschenke zum Einzug in ein neues Heim, 
bekamen die Bewohner der altengerecht sa-
nierten Wohnungen am Leutewitzer Ring 
1und 3 von den Mitgliedern des Nachbar-
schaftshilfevereins zur Willkommensfeier 
überreicht. Die neue Hausgemeinschaft 
folgte der Einladung der Eisenbahner-
Wohnungsbaugenossenschaft Dresden 
(EWG) zur Feierstunde am 21.01.2009 in 
den Räumen des Club Passage. Aus einem 
grauen Plattenbau entstand in nur 10 Mo-
naten Bauzeit ein in leuchtenden Farben 
strahlender Baukörper, der in seinem Inne-
ren für die Bedürfnisse der älteren Bewoh-
ner umgestaltet wurde. 
Eine Vielzahl von Baugewerken sorgte da-
für, dass Wohnungen mit neuen Raumauf-
teilungen entstanden. Es wurden Wände 
versetzt, isolierverglaste Fenster eingebaut 
und sämtliche Versorgungsleitungen neu 
installiert. Selbstverständlich wurden auch 
die Heizungs- und die Lüftungsanlage er-
neuert. Moderne Bäder in frischem Gelb 
oder Orange sowie neue Fußbodenbeläge 
und Türen runden das Bild ab.
Insgesamt entstanden 47 Zwei- und 
1,5-Raum-Wohnungen, die ebenerdig und 
stufenfrei mit einem Aufzug zu erreichen 
sind. Alle Wohnungen haben einen Balkon 
und der überwiegende Teil erhielt Bäder 
mit ein- und ausstiegsfreundlichen Du-
schen. Seniorenfreundliches Wohnen heißt 
auch, dass einige Wohnungen mit größe-
ren Türausschnitten versehen wurden, da-
mit sie auch bei der Benutzung mit einem 
Rollator barrierefrei bewohnbar sind. Denn 
schließlich ist es das erklärte Ziel, dass die Blick in die Schaubackstube
Gar nicht so schwierig: Kursleiter Günter Reinhardt mit 
Teilnehmerin Frau Hartmann (Foto: VS-Begegnungsstätte)
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Wohnungen den künftigen Mietern auch 
nach veränderten Lebensumständen noch 
das gewohnte Umfeld bieten.
Im Erdgeschoss des Leutewitzer Ring 1 
entsteht ein Gemeinschaftsraum, der den 
Bewohnern beider Häuser Platz bieten soll, 
sich ungezwungen miteinander zu treffen 
und gemütlich außerhalb der eigenen vier 
Wände bei einer Tasse Kaffee oder einem 
Glas Wein ein Schwätzchen zu halten, 
Skat zu spielen oder Gäste zu empfangen. 
Eine kleine, ganz besondere Wohnperle ist 
an dieser Stelle entstanden, die den Auftakt 
für die weitere Sanierung der Mittelachse 
in Gorbitz bildet. Über dieses gelungene 
Ergebnis brachte Herr Dr. Hesse, Vorstand 
der EWG, seine Freude zum Ausdruck 
und dankte allen Beteiligten und Bewoh-
nern für das konstruktive Miteinander. 
Die EWG-Geschäftsstellenleiterin Frau 
Schmidt erläuterte den Gästen die noch 
ausstehenden Arbeiten und in dem folgen-
den regen Dialog wurden noch offene Fra-
gen beantwortet.
Als einen Akt zur Förderung des nachbar-
schaftlichen Miteinanders könnte man die 
leckeren Kuchengedecke für jeden Gast 
deuten. Mitglieder des Nachbarschaftshil-
fevereins hatten für die köstliche Kuchenta-
fel gesorgt und Frau Tschersich, die Vorsit-
zende des Vereins, stellte den Anwesenden 
den „NHV“ mit seinem besonders für ältere 
Bürger zugeschnittenen Programm vor und 
lud zum Besuch ein. Eine Einladung kam 
auch von Herrn Ströhla, dem Leiter des 
Clubs Passage, der als unmittelbarer Nach-
bar die Bewohner mit Kino und Kleinkunst 
unterhalten möchte. 
Ein Nachmittag, der wie im Fluge verging. 
Nachdem sich die Gäste in ihr neues Zu-
hause verabschiedet hatten, strömte aus den 
hellerleuchteten Fenstern am Leutewitzer 
Ring 1 und 3 wieder behagliches, warmes 
Licht nach draußen. (A. Hoffmann)
Was gibt es Neues  
in der Volkshoch-
schule Gorbitz?
90 Kurse zu 90 Cent pro Einheit im 
Jubiläumsjahr
Kinderbetreuung am gleichen Ort, an dem 
Mama und Papa lernen. Gibt’s das? Ja, die 
Außenstelle Gorbitz der Volkshochschule 
Dresden am Helbigsdorfer Weg 1 bietet 
diesen Service an. In einem kleinkindge-
recht eingerichteten Raum wird der Nach-
wuchs betreut, damit sich die Eltern auf die 
„Weiterbildung für Mütter und Väter in der 
Elternzeit“ konzentrieren können. Diese 
Kurse werden durch Mittel des Freistaates 
Sachsen und des Europäischen Sozialfonds 
gefördert und beinhalten u. a. kaufmänni-
sches Grundwissen, PC-Kenntnisse und 
Englisch.
Nagelneu sieht sie aus – die toll eingerich-
tete Küche. Damit kann es hier ab diesem 
Jahr auch Kochkurse geben. Als Gorbitzer 
oder Gorbitzerin, möglicherweise nur eine 
Vier-Quadratmeter-Küche gewohnt, kann 
man sich von der Ausstattung betören las-
sen und gleich zum Kochkurs anmelden.
Da die Volkshochschule Dresden in diesem 
Jahr ihren 90. Geburtstag feiert, werden als 
Besonderheit 90 Kurse zum Preis von 90 
Cent pro Unterrichtseinheit angeboten. 
Auf allen Gebieten, ob Gesellschaft und 
Umwelt, Gesundheit oder Sprachen, findet 
man dieses Sonderangebot, im Programm-
heft mit einer 90 versehen. Gefeiert wird 
zum alljährlichen Sommerfest am 19. Juni 
in der Geschäftsstelle am Schilfweg 3.
Was ist „Aperitif“? Ein Getränk? Ja, aber 
auch ein Projekt der VHS in Zusammen-
arbeit mit den Städtischen Bibliotheken. 
So nennt sich ein Info-Programm mit Ein-
stiegsangeboten der VHS, die in den Stadt-
teilbibliotheken - in Gorbitz im Sachsen 
Forum - stattfinden. Also ein Mix mit Vor-
teilen für beide Anbieter.
Klingt doch alles verlockend, oder? Volks-
hochschule heißt nicht nur Lernen, son-
dern auch Hobby pflegen, etwas für die 
Gesundheit von Körper und Geist tun und 
Gleichgesinnte treffen. Am Besten im Pro-
gramm des Frühjahrs-/Sommersemester 
2009 nachsehen, das Passende heraussu-
chen und anmelden. Ausgelegt ist dieses 
Heft in der VHS selbst, in den Ortsäm-
tern, Bibliotheken, Buchhandlungen und 
den Filialen der Ostsächsischen Sparkasse 
Dresden. Im Internet ist es zu finden unter 
www.vhs-dresden.de  (ms)
Kultur & Vergnügen 
am Westhang
Drittes Westhangfest am 6./7. Juni 2009
Am ersten Juniwochenende findet das drit-
te Westhangfest statt – und viele Gorbit-
zer freuen sich schon darauf. Vom späten 
Samstagnachmittag bis zum Sonntagabend 
gibt es viele musikalische, künstlerische, 
sportliche und unterhaltsame Highlights in 
der Stadtteilmitte zwischen dem Amalie-
Dietrich-Platz und dem Merianplatz sowie 
an der Freilichtbühne Kirschenstraße. Zum 
Auftakt wird wieder der Westhang-Rap die 
jugendlichen Basecap-Träger in rhythmi-
sche Bewegung versetzen. 
Zeitgleich gibt es hangaufwärts Schlager, 
Pop, Country und Blues zum Hören und 
Tanzen. Der Sonntag steht ganz im Zei-
chen eines großen Familienfestes auf der 
Höhenpromenade rund um das Thema 
Papier und  was man damit machen kann. 
Nahezu alle Gorbitzer Kultur-, Kinder- 
und Jugendeinrichtungen haben dazu ein 
buntes Mosaik aus phantasievollen Spie-
len, Vorführ- und Mitmachaktionen vor-
bereitet. Eingestreut sind an vielen Stellen 
Musik und gastronomische Angebote. Den 
Abschluss bildet um 18 Uhr ein Konzert 
mit Karussell („Als ich fortging“), einer 
Band, die viele noch in guter Erinnerung 
haben.
Die Fortsetzung findet das Westhangfest 
am 20. Juni von 10 bis 17 Uhr am Gorbitz-
Center, wo u.a. Uta Bresan, die Silberberg 
Musikanten und ein Roland Kaiser-Doub-
le für Stimmung sorgen werden.
Gegenwärtig wird mit Hochdruck am Fest-
programm gearbeitet. Für die Gesamtko-
ordinierung ist das Quartiersmanagement 
zuständig. Aktuelle Informationen über das 
Programm beim dritten Westhangfest gibt 
es unter: www.westhangfest-gorbitz.de
Westhang-Rap beim Westhangfest 2008
Seniorenbegrüßung im Club Passage (Foto: EWG)
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Fr. 17.04. / 20:00 Uhr 
European Folkmusic - Diese Musik macht 
süchtig und gefährdet die Langeweile!
Gruppe MTS 
Sa. 18. 04. / 20:00 Uhr 
Mit neuem Programm 2009 
Ensemble Weltkritik 
Fr. 01.05 / 20:00 Uhr
Ralph Schüller & Band
Sa. 2. 05. / 20:00 Uhr
Joseph Parsons Solo
Do. 07.05. / 20:00 Uhr
Agnès Milewski (A)
Fr. 08.05. / 20:00 Uhr
International 
Guitar Meeting
Fr 15.05. / 20:00 Uhr
Michael Fix (AUS), Jörg Nassler (D) & 
Detlef Bunk (D) in Bunkis Gitarrenladen
IC Falkenberg Solo
Sa 16.05. / 20:00 Uhr
„So nah vom nächsten Meer“
Hoffmannsflügel
Fr 22.05. / 20:00 Uhr
Pascal v. Wroblewski & Band 
- “Nu Standards” 
Fr 29.05. / 20:00 Uhr
Kino
Filmthema Mai 2009: „Filme 
mit Axel Prahl“
Halbe Treppe, 111 Min.
So 03.05. - Mi 06.05. / 20:00 Uhr
Willenbrock, 108 Min.
So 10.05.-Mi 13.05. / 20:00 Uhr
Du bist nicht allein, 97 Min.
So 17.05. - Mi 20.05. / 20:00 Uhr 
Mondkalb, 104 Min. 
So 24.05. - Mi 27.05. / 20:00 Uhr 
Kurse
Drehleier-Kurs
Sa. 18.06. - So. 20.06.
Für alle, die dieses außergewöhnliche 
Instrument kennen und spielen lernen 
wollen, bieten wir Kurse an, bei denen 
man sich unter Anleitung an einem Leih-
instrument ausprobieren kann. Eigene 
Instrumente (gerne auch andere) bitte 
mitbringen! 
Anmeldung und Bezahlung bis 31. Mai 
2009 im Club Passage. 
Ablauf & Kurszeiten: 
Lagerfeuer und Grill, gemeinsames Musi-
zieren in der Laborschule, Espenstraße
Fr 12.06. ab 16:00 Uhr 
Kurse im Club Passage
Sa 13.06. / 10:00 - 17:30 Uhr 
So 14.06. / 10:00 - 13:00 Uhr
Konzert und Tanz im Club Passage 
Sa 13.06. / 20:00 Uhr 
Auswertung & gemeinsames Musizieren, 
Ausklang im Club Passage
So 14.06. / 14:00 - 16:00 Uhr 
Teilnahme einschließlich Konzert 89.- €. 
Fotokurs
So. 20.06. und Mo. 21.06.
jeweils 10:00 bis 16:30 Uhr
Ein neuer Fotoapparat – was nun? Mit ei-
ner digitalen Kamera erschließen sich dem 
Hobbyfotografen neue Möglichkeiten, je-
doch ist die Handhabung oft kompliziert 
und die Anwendungsmöglichkeiten sind 
schier unübersichtlich. 
Preis: 62.- €, bar bei Anmeldung (bis 14 
Tage vor Kursbeginn, max.10 Teilnehmer). 




Do 02.04. / 09:00 Uhr
 (Voranmeldung unter 0351 - 4179260)
Osterwanderung 
Leutewitzer Park 
Mi 08.04. / 10:00 Uhr
Rommee – Turnier 
Di 14.04. / 14:00 Uhr
Frühjahrsputz mit anschlie-
ßendem Essen
Fr 17.04. / 10:00 Uhr
Aktiv für Arbeit – Stellensu-
che im Internet




Fr 03.04. / 18:00 - 22:00 Uhr    
Kleines Osterfest mit Hob-
bymarkt‚ Hobbykiste
Sa 04.04.09 / Ganztägig
Im Herzen von Gorbitz
Westhangfest 2009
Sa 06.06. und So 07.06.
Siehe Beitrag auf Seite 7.
Gorbitz-Center
Westhangfest - Zugabe 
Sa 20.06. / 10:00 - 17:00 Uhr
MDR 1 Radio Sachsen mit dem Mo-
derator Bodo Gießner führt durch den 
Tag und moderiert – mit Uta Bresan, den 
Silberberg Musikanten, Christian Lais 
sowie die Roland Kaiser Double Show. 
Laborschule
Tag der offenen Tür
Sa 04.04. / 09:00 - 13:00 Uhr  
135. Grundschule
Sport- und Spielfest
Mo 11.05. / Ganztägig
Tag der offenen Tür
Fr 15.05.  / 16:00 - 18:00 Uhr
139. Grundschule
Osterbasteln und Flohmarkt
Sa 04.04. / 10.00 Uhr
Volkshochschule Außenstelle 
Gorbitz
Vortrag Werner Fritzsche 
Unterhaltsames und Amüsantes aus der 
Familiengeschichtsforschung der Grafen 
von Luckner
Mo 20.04. / 17:00 Uhr
Gartenseminar 
Mo 20.04. und Mo 27.04. / 17:00 Uhr
Kleine und kleinste Gärten schön 




Di 05.05. / 18:00 Uhr 
Erbrecht und Vorsorge in Patchwork-
Familien. Rechtsseminar mit Franz-Georg 
Lauck, Fachanwalt für Erbrecht
Seminar 
Do 07.05. / 17:00 Uhr
Frauen in der Lebensmitte. Seminar 
mit der Schriftstellerin und Psychologin 
Astrid von Friesen
Yoga zum Kennenlernen
Sa 23.5. / 09:00 Uhr
Tagesseminar mit Daniela Eichmann, 
Yogalehrerin (BDY)
Sportboot-Führerschein
Sa 23.5. / 09:00 Uhr
Kurs zum amtlichen Sportboot-Führer-
schein Binnen und See (Gebühr 90,- €)
Nähkurs
Sa 06.06. / 09:00 Uhr
Nähen – mal ganz anders: Neue Näh-
techniken ausprobieren mit Vicky Böhme, 
Damenmaßschneiderei
Sportboot-Führerschein
Sa 06.06. und So 07.06. / 09:00 Uhr
Kurs zum amtlichen Sportboot-Führer-
schein Binnen Segel (Gebühr 90 Euro)
Kochkurs
Mi 01.07./ 17:30 Uhr
Mexikanisch kochen: Kochkurs im neuen 
Kochstudio mit Jose Luis Galindo Burke
Ev. Christengemeinde Oase
Pro Christ in der Oase 
29.03. – 05.04 / 19:00 Uhr jeden Abend
Osterwanderung 
Sa 11.04. / 10:00 Uhr 





Fr 10.04 / 15:00 Uhr
Die Passionskantate „Christi Tod am 
Kreuz“ von Lothar Graap. Die Sopranistin 
Uta Mücksch und der Gemeindechor 
gestalten diese Musik aus.
Ausstellung 
Im Gemeindezentrum können ab April 
bisher noch nie ausgestellte kleine 




tungskalender finden Sie auf 
der Internetseite des Quartiers-
managements Gorbitz: 
www.qm-gorbitz.de 
Die Redaktion der WesthangPost wünscht  
allen Leserinnen und Lesern Frohe Ostern!
